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Beilage zu Rr . 2 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S . Januar 18SL.

Deutschland .
. ^ Brrlm, 31 . Dez . Die „ Proviuzial - Corresp . " stellt fol¬
gende Betrachtungen als Rückblicke auf das Jahr 1874 an :

Wenn wir beim Schluffe des Jahres 1874 den Verlaus desselben
„ och einmal überschauen, nur die politischen Ergebnisse für das preu¬
ßische und deutsche Vaterland zusammenzusaffen , so erwacht zunächst
die Erinnerung an die schweren Sorgen um di« Gesundheit unseres
Kaisers und Königs, welche beiui vorigen Jahreswechsel das gesammte
Volk bcnwgten, und wir Preisen es als einen ersten großen Segen des

Jahres 1874 , daß der ehrwürdige Fürst , mit dessen Namen das er¬

hebende Bewußtsein der wieder errungenen Größe und Kraft deS Deut¬
schen Reiches und zugleich das Bewußtsein der hehren Ausgaben des¬
selben innig verkEipft ist, sich seit den ersten Lochen dieses Jahres
»vii der vorübergehenden Schwäche in wunderbar raschem Aufschwünge
wieder zu alter Kraft und Frische erhoben hat und diese ncugejtärlte
Kraft wieder mit gewohnter Hingebung der weiteren , erfolgreichen Er -

siillung seines erhabenen Berufes widmeil konnte. Schon im April
war es dem Kaiser Möglich, den Reichstag persönlich zu schließen mir
dem Ausdrucke deS Dankes gegen Gott , der ihm dies nach ernster
Krankheit gestartet habe. Im weiteren Verlause des Jahres aber konnte
der Kaiser, nachdem er au den altbewährten und ihm lieb gewordenen
.Heilquellen vollends Stärkung gewonnen , sich aufs neue mit bewun¬
derungswürdiger Ausdauer Ser Abhaltung der großen Heerschauen
widmen, welche von jeher für die Entwicklung unseres Heerwesens von
großer Wichtigkeit waren und in dieser Zerr eine noch erhöhteBedeutung
für die Vollendung der äußeren und inneren Einheit des deurschen
Heeres gewonnen haben.

Das hohe persönliche Ansehen des Kaisers, das Vertrauen und die
Verehrung , welche ihm im deutschen Volke gewidmet werden , haben
sich auch bei den wichtigen Verhandlungen über die cndgiltige Fest¬
stellung der deutschen Hccreseinrichtungen in wirksamer und wahrhaft
bedeutungsvoller Weise bethätigt. ,

Der Reichstag war am Beginn des Jahres neu gewählt worden.
Die Wahle» hatten die Stellung und Stärke der Parteien in der Ver¬
sammlung erheblich verändert , das Schwergewicht, welches früher in
der Vereinigung der konservativen und - er gemäßigt liberalen Parteien
uhte, war jetzt fast gänzlich in die liberale Partei verlegt. Die große

Mehrheit war unzweifelhaft und ausdrücklich zur Unterstützung der Re -

gicrung bei den nächsten und wichtigsten Aufgaben der Reichspolitik
gewählt, und es bestand grundsätzlich kein Zweifel darüber , daß cs eine
der vornehmsten dieser Aufgaben sei , die Grundlagen der einheitlichen
deutschen Macht namentlich auch in militärischer Beziehung dauernd
sicher zu stellen . So sehr jedoch in dieser Beziehung Einverständniß
innerhalb der Reichstags-Mehrheit herrschte , so machte sich doch ver¬
möge der alten Ueberlicfcrungcn der liberalen Parteien ein lebhafter
Widerstreit der Meinungen und ein bedenkliches Schwanken der Ertt -

jchließungen in Betreff der Feststellung der Friedensstärke der Armee
geltend. Da trat der kaiserliche Kriegsherr selbst hervor , nur vor neuen
Zerwürfnissen über die Heeres- Frage zu warnen .

Er erinnerte an sein früheres Ringen für die Reorganisation der
Armee : „ Was Ich damals vier Jahre lang aus Pflichtgefühl und
Ueberzeugung erstrebte, aufrecht erhielt und erreichte , hat seinen Lohn
in den ja über alle Erwartung großen Erfolgen der Armee und der
Meiner Verbündeten gefunden, und dieses Gefühl gibt Mir Muth zur
Ausdauer auch jetzt , denn nicht um Kriege herbeizuführen , sondern um
den europäischen Frieden zu sichern, halte Ich an dem Bewähr -
teufest ."

Fast gleichzeitig wandte sich Fürst Bismarck von seinem damaligen
Krankenlgger vertraulich mahnend und warnend an die Führer der na¬
tionalen Parteien im Reichstage, um denselben die Nothwendigkeit einer

feKen Einigung und klarbewußten Führung der rcichstreuen Mehrheit
nicht blos nm der Militär -Frage willen , sondern für die Lösung der

GcftlMMtanfgaben der Reichspolitik dringend au s Herz zu legen.
Diese von den erhabensten Stellen der Negierung ausgehenden Er¬

klärungen und Mahnungen machten einen mächtigen Eindruck nach
allen Seiten und ergriffen mit ungeahnter Macht die weitesten Volks-

kreise . Die Bewegung , welche um Ostern dieses Jahres , unmittelbar
ans dem Vottsbewußtsein heraus die Reichsvertretung zur Verständigung
mit der Regierung über die Wehrkraft des Reiches drängte , war eine der

erfreulichsten und denkwürdigstenErfahrungen in Bezug aus das Wesen
der fetzigen Polksstimmmig, als deren Grmidton die Verehrung für den

Kaiser, das Vertrauen zu seiner Regierung und die patriotische Hin¬
gebung für das Reich mit ursprünglicher und unwiderstehlicher Kraft
zur Geltung gelangten. Je mehr gerade die Militär - Frage noch vor
wenigen Jahren als eine der günstigsten Handhaben zur Aufregung
gegen die Regierung benützt worden war , desto mehr darf man in der

diesjährigen Volksbewegung eine Bestätigung der vom 'Fürsten Bis -
„ arck in einer der jüngst bekannt gewordenen Depeschen ausgespro¬
chenen Ansicht finden , daß es keinem aufmerksamen Beobachter habe
entgehen können , „ wie stark und massenhaft in Deutschland die Be-
krhrmig gewesen ist und noch ist von rochen zu gemäßigt liberalen ,
von gemäßigt liberalen zu konservativen Gesinnungen , von doktrinärer
Opposition zu dem Gefühle des Interesses am Staate und der Vcr -
Wtwortlichkeit für denselben" .

Der klare und entschiedene Ausdruck der Bolksstimmnng war von
großer moralischer Wirkung auch in den Reichstags -Kreisen und stellte
die nationale Mehrheit vor die unabweisliche Nothwendigkeit, eine Ver¬
ständigung mit der Regierung über die Heeresfrage anzustreben . In
dem Maße , wie diese patriotische Pflicht auch von den entschieden libe-
raten Parteien anerkannt wurde , hielt die Regierung des Kaisers cs
den allgemeinen Rcichsinteressen nach innen und außen entsprechend,
ihrerseits zu einer Lösung der Frage die Hand zu bieten , zu welcher
die gesammte national -gesinnte ReichStags-Mehrhcit freudig Mitwirken
kdimtr, auf daß die wichtigste Angelegenheit deS Deutschen Reiches mit
einer Mehrheit entschieden würde , „ welche (wie Graf Moltke sagte ) der
Bedeutung des Gegenstandes, dem Ansehen des Landes und der Würde
d«r RrlchSvertretung entspricht", — auf daß ferner die Lösung der
RMilrfrogc durch das gegenseitige Entgegenkommen der Ausgangs¬

punkt nud das llnterpsaick ' eines weiteren vertrauensvollen Zusammen¬
wirkens aus allen Gebieten der Reichspolitk würde .

In solchem Sinne willigte der Kaiser darein, daß die Friedensstärke .
der Armee in der Ms nothwcndig erkannten Höhe wenn nicht dauernd, ;
doch zunächst auf einen siebenjährigen Zeitraum fcstgestcllt
werde, und die große Mehrheit des Reichstages stimmte nunmehr be- ^

reilwillig dem Gesetze zu , durch welches alle wesentlichen
Grundlagen derHecrcsorganijation für das ganze
Deutsche Reich unwiderruflich und unbedingt am - !
erkannt st n d .

Es war dies, ungeachtet des Vorbehalts in Betreff der Kopfzahl Ser
Friedensstärke, ein Erfolg von der größten Bedeutung und die wich -
t i g st e E r r u n g en s ch a ft für das natiouale Gcmein -
wesen seit der Errichtung des Deutschen Reiches -
Die Zuversicht , welche der Kaiser , im Gegensätze zu manchen klein -
müthigen Vorhcrsagungen , beim Schluffe des Reichstages in Bezug
auf die weitere regelmäßige Berathnng des Milftäretats und die fort¬
schreitende Entwickelung des Versaffrmgslebens «ussprach , hat in der
gegenwärtigen ReichstagsL - ession bereits eine erfreuliche Bestätigung ge¬
funden : die im Frühjahr anerkannten Grundlagen der Heeresorgani -

,
-ation haben sich als sichere und bindende Voraussetzungen für den s
Heercshaushalt durchweg bewährt , und der Versuch , den Militäretat :
voir Neuem zum Tummelplatz politischer Leidenschaften zu machen , ist !
an dem patriotischen Geist der Mehrheit gescheitert . j

Die im Frühjahr erreichte Lösung der Militär -Frage hatte aber, wie
gesagt , eine noch weiter gehende unmittelbare Bedeutung eben als Aus¬
fluß der neugekräftigten vertrauensvollen Einigung zwischen der Re¬
gierung und dem Reichstage.

Die „ G e s a mm t au fg ab e n der R e i ch s p « l i li k" hatte vvx
Allen Fürst Bismarck im Äuge , als er ddn Ausgleich über die !
Milirär -Frage und damit die Befestigung der regierungsfreundlichen ^
Mehrheit eifrig förderte, und völliger in Uebereinstimmung mit ihm waren
die hervorragendste» Parteiführer innerhalb der national gesinnte» Mehr¬
heit davon durchdrungen , daß das Äcsammtbedürsniß des Reiches eine
festgcschloffene nationale Mehrheit aller Konservativen und gemäßigt
Liberalen fordere, auf welche eine energische Regierung sich bei »er Er¬
füllung ihrer großen und schweren Aufgaben unter den tiefen Bewe¬
gungen dieser Zeit stützen könne .

Die ueugceinigtc Mehrheit des Reichstags, welche sich an der Quelle
ihrer Kraft , in dein Bewußtsein des deutschen Volkes selber erfrischt
und gestärkt hatte , bewährte in der That ihre freudige Geineinschaft
mit -der Regierung in der Losung aller weitere» Aufgaben der Früh -

- jckhrs- Session und .in der Verständigung' über das seit Jahren vergeblich
in Aussicht genommene Reichs-Preßgesctz und vornehmlich in der
rückhaltlosen Unterstützung der Regierung bei der Erfüllung der
Pflichten, welche ihr durch den fortgesetzten Wider-stand der katholischen
Geistlichkeit gegen die Autorität des Staates und seiner ä-esetze anf-
crlegt waren .

-st Trier , 31 . Dez . Der „ Germania" zufolge ist der
hiesige Bischof heute morgen nach Verbüßung der Strafzeit
ans der Haft entlassen worden .

Italien .
-st Rom , 31 . Dez . Das diplomatische Corps beglück¬

wünschte heute den König zum Jahreswechsel. Der deutsche
Gesandte, Hr. v . Keudell, überreichte das Portrait des Deut¬
schen Kaisers mit einem eigenhändigen Handschreiben desselben.

Frankreich.
A Pastis , 31 . Dez . lieber die gestrige Konferenz im

Etysec , zu welcher auch Hr . Casimir Pürier geladen ,
aber zu erscheinen verhindert war, entnehmen wir dm Mor¬
genblättern noch folgendes Nähere : Zunächst äußerte sich
der Präsident der Republik in einer kurzen Ansprache
über den Zweck der Zusammenkunft . Er wolle , sagte er,
wie er schon aus seiner Rundreise durch die Provinz geäu¬
ßert, alle gutgesinnten Männer um sich versammeln und mit
ihnen zusehen, ob denn wirklich jede Verständigung unmöglich
wäre. Die im Schoße der Nationalversammlung herrschen¬
den Spaltungen müßten nothwendig zur Auflösung der Kam¬
mer führen und diese scheine ihm durchaus nicht den In¬
teressen des Landes zu entsprechen. Seine Regierung könne
aber ohne organische Grundlagen nicht fortbestehen und da¬
rum sei es für alle Freunde der herrschenden Ordnung ge¬
boten , mit Beiseitesetzung ihrer besonderen Wünsche diese un¬
erläßlichen organischen Grundlagen aufzusuchcn . Nachdem
Präsident Buffet diese Bemerkungen unterstützt hatte, eröff¬
nte der Herzog v . Audisfret - Pasqnier die Diskussion ,

i Er und seine Freunde, sagte er, seien bereit , die Gewalten
. des Präsidenten der Republik in dt Art zu organisiren, daß
^ das Land bis zum Jahre 1880 , selbst wenn inzwischen der
l MarschallMac Mahon aus irgend einem Grunde vom Staats-

rnder verschwände , gegen jede Veränderung der Regierungs -
: form geschützt sei . Mit, einem Worte , schloß der Redner,
i wir wollen das unpersönliche Septennat , wir wollen eine
i Regierung, welche auf sechs Jahre Republik heißen soll . Hr^
s v . Kerdrel verwahrte sich entschieden gegen diese Theorie,
i Die gemüßigte Rechte werde nie und nimmer auf eine Lö-
! sung entgehen , die der Monarchie die Thür verschließen würde .
! Ihr am 20. November 1873 gegebenes Versprechen , die
! Gewalten des Marschalls zu organisiren , wolle sie auch'

halten , aber eben nur die Gewalten d
'es Marschalls, d. i.

! also das persönliche Septennat . Hr. Dufaure , von dem
^ Herzog v . Bro glie um seine Ansicht befragt , entwickelte die
^ Nothwendigkeit, folgende vier konstitutionellen Punkte gleich-
' zeitig zu regeln : Oberhaus, Uebergang der Gewalten , Aus-
' lösungsrecht und Revisionsklausel; das bleibe aber für ihn
! feststehend , daß die einzig mögliche Regierungssorm die Re-
^

publik sei. Der Herzog » . Audisfret - Pasqnier entgeg-

zivur UNI, vrm ^ orreoner ourcyaus Nlllft Ul an ««
Punkten einverstanden , halte aber die Meinungsverschieden¬
heiten nicht für bedeutend genug, daß sie nicht bei gutem Wil¬
len überbrückt werden könnten . Die Minister D ecazes und
Chabaud - Latour schienen in dieser ersten Unterredung
zwischen dem rechten und linken Zentrum vermitteln zu wol¬
len ; doch mußten die HH . Leon Say und Dusaune im
Voraus bemerken, daß sie nur in ihrem persönlichen Namen
sprächen und von ihrer Partei kein Mandat empfangen hät¬
ten . Hr. Vicror H amille , welcher eher den Bonapanisteri,als dem rechten Zentrum beizuzählen ist , obgleich er auch
auf der offiziellen Lifte des letzteren steht, blieb in dieser, wir
in der folgenden Konferenz , stummer Zuhörer .

In der zweitm Besprechung , welche des Nachmittags van
drei bis sieben llhr stattfand, betonten die HH . Leon Say
und Dufaure noch einmal den synallagmatischen Charakter
der konstitutionellen Vorlagen, für das Einzelne sich natür¬
lich den Entwürfen des Dreißiger- Ausschusses gegenüber
vollkommen freie Hand vorbehaltend . Hr . Bocher gab
vollkommen zu, daß mau z. B . nicht ein Oberhaus schaffen
könne, ohne zugleich die Frage des Uebergangs der Gewal¬
ten und der Auflösung zu regeln , uud umgekehrt; dar»«
tonnte mau aber doch das Gesetz über das Oberhaus in
Angriff nehmen und brauchte nur erwa zu bestimmen, daß
dasselbe nicht eher in Kraft treten soll, als bis auch für den
Uebergang der Gewalten Vorsorge getroffen wäre. Hr.
Löoii Sah erklärte sich .im Prinzip durch dieses Zugeständ¬
nis befriedigt . Hinsichtlich der Ernennung der Senatoren
wolle er dem Präsidenten einen gewissen Antheil einräumen,
doch dürfe dieser nicht die Hälfte und nicht einmal den drit¬
ten Theit des Hauses umfassen . Bei diesem Punkte ver-
weittc man noch etwas länger. Dann kam wieder der
Uebergang der Gewalten zur Sprache , und hier traten die
HH . Depeyre, v . Kerdrel und Chcsnelong noch einmal
mit aller Entschiedenheit gegen das unpersönliche Septennat
aus . Wir bringen, sagten sie, schon Opfer genug , wenn wir
uns von unfern Freunden »on der äußersten Rechten los¬
sagen, die nicht einmal die persönlichen Gewalten des Mar¬
schalls organisiren wollen. Die drei Vertreter der gemäßig¬
ten Rechten geriethcn dabei in solchen Eifer, daß der Herzog
v . Broglie zuletzt erklärte, es sei unter diesen Umständen
überhaupt müssig , noch mit dem linken Zentrum zu unter¬
handeln, da man nicht mehr hoffen dürfe, eine Majorität
herzustellen . Der Herzog v . Audifsrel - Pasquier bemerkte
daraus einlcnkend , er sei ja bereits mit dm HH . Leon Saq
und Dufaure über die meisten Punkte einig und hoffe auch
noch hinsichtlich dessen, was nach Ablauf des Septennats
geschehen solle , eine Verständigung zu erzielen . Sv wurde
denn aus Veranlassung des Marschall Mac Mahon , wel¬
cher seinerseits mit großem Nachdruck für das unpersönliche
Septennat eingetreten war, eine neue Zusammenkunft ans
Lumstag verabredet .

Badische Chronik .
Baden , 30 . Dez . Am Etephanstage gab der Manne >>Ge¬

sangverein „Aureli a" .ein Konzert oder vielmehr Zeine ßAbend -
unterhalrung , in deren Programm außer ernsten und komischen musi¬
kalischen Nummern auch ein Lustspiel , in welchem eine Da,ne austrat ,
und lebende Bilder zu finden waren . Der Abend war ein sehr ge¬
lungener : — Am folgenden Lage , Sonntags , wurde am Nachmittage
von etwa 25 Schlitten , eine Mufikbande voran , eine Fahrt nach Stein¬
bach, mit Halt in Sinzheim , dann über die hiesige Stadt nach Lichten -
thal und von da bei Fackelbeleuchtung hieher zurück unternommen ,
An dieselbe schloß sich ein Abendessen in . der Weber'schen Restauralion
und ein Tanzvergnügen . Jur gleichen Abendstunde fand im großen
Saale des Konversationshanses ein vom Kurkomitö veranstaltetes Weih-
nachtsfest für Kinder statt, arrangirt von Oskar Meunier . Zuerst
wurde von 50 sehr schön kostümirten Kindern auf einer kleinen Bühn «
„ Aschenbrödel" in 5 Bildern mit Pantomimen und Tänzen aufgeführtz
dann kam eine festliche Beleuchtung dreier Niesen-Christbäume urck
Bertheilnng kleiner Weihnachtsgeschenke . Alt und Jung amüsirte sich
vortrefflich und schon denkt man an die Herstellung einer größeren
Bühne für spätere ähnliche Vorstellungen. — Unterdessen hat die Kur -
m usik wie regelmäßig zu dieser Jahreszeit Ferien bis zum 3 . Ja¬
nuar , wodurch die regelmäßigen Abendkonzerte bis Lahm ausfalleu
Nach dem 3 . Januar wird aber um so eifriger wieder begonnen wer «
den , weil die Karnevalszeit , für welche bereits das Programm erschie¬
nen ist , nur sehr kurze Dauer hat.

Vermischte Nachrichten.
— Man schreibt dem Londoner „Athenäum" ans Neapel :

'
„Nu,

scr mit großen Kosten hergestelltes Aquarium in der zoologisch « «
Station von Neapel ist buchstäblich von den Ratten gestürmt wor¬
den, die darin schrecklich gehaust haben . Sie haben die Holzbett«ib»UL
zernagt und sogar auf die Nachts an der Oberfläche der Bassins schla¬
fenden Fische mit nur zu gutem Erfolg Jagd gemacht . Die « er-
Wüstung wurde erst bemerkt , als man letzthin einen dieser gefräßige«
Nager zwischen den Fühlern eines Octobus (eine Molluskenart) fest¬
geklemmt fand, der sein Opfer auf einen der Grottenfelsen geschleppt
hatte und ihm dort alles Blut aussog. Nur Haut »ick Knoche« ließ
er ' übrig . Eine andere der räuberischen Ratten war von den Zcheer»
einer riesigen Krabbe erfaßt worden und fließ ein schrillendes Geschrei
anS, woraus der Wärter , aus dem Schlafe geweckt, hcrbeieilte und da»
Thier ans der Umarmung seines Feindes befreite . Sämmtüche
Frösche — und davon gehörten viele sehr seltene » Spezies an — so¬
wie die mexikanischen Salamander sin» v »n den Ratten getödter sich
» erzehrt werden .



Handel und Berkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

! ! ?. Seite .
Handelsberichte .

Hongkong , 30. Dez . Die chinesische Negierung hat eine
» Nt 8 Proz . verzinsliche Anleihe von 627,675 Ps . St . zum EmissivnS-
karse von 95 emittirt . Dieselbe wird durch die Zolleiukünftc garantirt '

Berlin , 31 . Dez . Schlußbericht. Weizen per Dezember 61 ' /, ,
» er April -Mai 192 R .-M . Roggen Per Dezbr . 53, per April -Mai
251 R.-M. Rüböl Per Dezbr. 18 > « , per April-Mai 56 - (R.-M.).
EpirittrS per Dezbr . 18 Thlr . 4 Sgr ., per April -Mai 57.— R .-M .
Hafer per Dezbr . 61, per April -Mai 175 (R .-M .) .

Breslau , 31. Dez . Getreidemarkt . Spiritus Pr. 100
Liter 100 °/g Pr . Dezbr . 17 ^ , pr . April -Mai 55 Mk. 40 Ps . Weizen
Pr . April -Mai 137 Mk. Roggen Pr . Dezbr . 50' /, , pr . April -Skai
150 M . Rüböl pr . Dezbr. 17 '/ . , pr. April-Mai 51 '/, Mk ., pr. Juni-
Juli 56 Mk. — Wetter : Schneetreiben.

Stettin , 31. Dez . Getreide markt . Weizen pr . April -
Mai 195 Mk. Roggen pr . Dezbr . 53 , Pr . April -Mai 150 Mk. , pr .
Mai -Juni 148 Mk.

'
Nüböl 100 Kilogr . pr . Dezbr . 17" , , pr . April -

Mqi 54 Mk. Spiritus Iv «, 17 ' /, , pr . Dezbr . 17^ , pr . April -Mai
57 Mk. SO Ps -, pr . Juni -Jitli 58 Mk. 3S Ps . /

Köln , 31. Dez . (Schlußbericht.) Weizen ruhiger , esfekt . hiesiger
7 Thlr. — Sgr. , ess. fremder 6 Thlr. 22 Sgr. , Per März 18 Mk.
M Ps., Per Mai 19 Mk. 65 Pf . Roggen behauptet , effekt. hiesiger 6
Lhr . 7 ' /, Sgr ^ Per März 15 Mk. 65 Pf . , per Mm 15 M . 20 Pf.
Nüböl belebt, effektiv 9 Thlr . 37 Sgr ., per Mai 31 M . — Pf . Hafer

M .936 . Gemeinde Neumühl , AmtSzerichtS- BezirkS Kork .

OeffenLliche Aufforderung
zur Erneuerung der Eniiräge von Borzugs- und Urrtcr-

pfandsrechtcu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von BorzngS- oder UrttcrpsandS-

« chten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Uiuerpsandsbkchern der
Demkiude Neumühl, Amtsgerichts-Bezirks Kork,

eingeschrieben sind , werden hiermir cus Grund der Gesetzes vom 5. Juni 1360,
die Bereinigung der UnterpsandSbÜcherbetr. (Neg.Bl . S . 213) urid des Gesetze- vom
W . Januar 1874 , die Mahnunzen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u. B . vl .
-S. 4L), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder
Pftmdgericht unter Beobachtung rer im Z 20 der VollzugSoerordnung vom 31. Januar
1874 (Ges.- und L .- Ll . S . 41) sorgeschriebenen Formen nachznsucheu , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu habe « glauben , und zwar bei
Vermeidung der RrchiZnachtheileS, baß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht crneserteu Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichnis der in de» Büchern oeuannter
chemrinLe seit mehr a!S dreißig Jahre « ciugefchrirbeneu Einträge in dem Gemeinde
Hanse zur Einsicht offen liegt.

Neumühl , den 31. Dezember 1874 .
DaS Gewähr , und Pfaudgericht : Der Bereinigung -: -Kommissar :

Butz . W . S ch neider .

effekt. 6 Thlr . 20 Sgr ., per März 18 M > 50 Pf . , Per Mai 18 Mk.
30 Pf . Borcäthe 12,000 Sack Weizen, 12,000 Sack Roggen , 48,000
Zentner Rübol .

P Ha m bürg , 31. Dez ., Nachmittags . (Schlußbericht.) Weizen
per Dezember-Januar 188 G., per Januar -Februar 190 Per
April -Mai 192 G . Roggen per Dezember-Januar 158 G ., per Januar -
Februar 158 G ., per April - Mai 163 G.

Mainz , 31. Dez . Weizen besser , per März 20 .30 (R .M .), per
Mai 20 .15 (R .M .). Roggen fester, per März 16.48 (R .M .) . Per Mai
16.10 (RM .). Hafer unvcr .. per März 18.85 (R .M .), Per Mai 18.61»
(R .M .) Rüböl unser ., per Mai 31 .55. Raps per April —.—.

6 .l> Paris , 31 . Dez . Tie Börse erhielt zum Ultimo eine dop¬
pelte NeujahrSbeschcrnng : sie nahm die Konferenzen im Elysee eben so
günstig auf, wie die Restauration de« BourbouenthroneS in Spanien .
Die letztere trieb die spanischen Reuten um nahezu 1 Proz . iu die
Höhe : äußere Schuld 19 , innere 14' /x . Aber auch die einheimischen
Werthc waren sehr beliebt und Prämien per Samstag , bis wohin
man Weiteres in «rachen der Verfassungs -Frage zu vernehmen hofft,
zu hohe» Preisen gesucht . Schluß noch sehr fest , wenngleich etwas
unter den höchsten Kursen des Tages : 5proz. Rente 99.77 , Zproz.
62 .10 , Italiener 68 .70 , Türken stationär 44.90 , Peruviauer besser,68 ' /g , Banque de Paris 1157, Formier 865, Banqne ottomane 682,Mobilier 350, östcrreich . Bodenkrcdit 542, Staatsbahn 693, Lombarden
ebenfalls unverändert , 287 .

ff Paris , 31 . Dezbr . Rüböl Per Dezbr . — .— , per Jan .-April— , per Mai -August — . Mehl , 8 Mck ., per Dezbr . 53 .75 , per
Januar -April 54. —, per MLrz -Jum 54.50 . Weizen per Dezbr . 26 .—.
per Januar -April 25 .75 . Spiritus per Dezember 53 .75 . — Zucker ,88 -- diSP. 52 .75.

Amsterdam . 31. Dez . Weizen loeo geschäftsloS , per Marz 27S,Per Mai 277 . Roggen loeo unvcr . , per März 191 . Per Mai - .Rüböl loco 32 ' /, . per Frühjahr 33 , per Herbst 35 . Raps loe » —
per Frühjahr 356, per Herbst 368.

Liverpool ^ Zl . Dez. Baumwolle,imarkt . Umsatz : 12OM
B ., davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen . Ruhig , eher
williger.

Braun sch w c i g , 31 . Dez. Bei der heute stattgehabtcu Gewinn -

600 Thlr fielen auf Nr . 50 der erie 9573 .
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Berantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
OeffrLtliche BufforsrrssZr « .

M .823 . Nr . 16.940 . körreich . Die
-Semeiude Tannenkirch besitzt eigellthüwlich
fett undenklichen Zeiten in folgenden Ge¬
markungen die Liegenschaften :

I .
Lus Gemarkuug Tannenkirch :
Urkunden Nr . S3 . 13Rathen HauS- und

Vaumplatz im Ort Tannrntirq , eiuers.
Erhard Beiter , Joh . Fricdr . Bammcrliü ,
« lders. die ALmendflraße.

Urkunden Nr . 6276 . 1 Viertel 11 Ra -
Ihea Ordur .g auf dem Ettingcr Berg , eiuers.
Gemeindewald, anders . Joh . Georg Mut¬
lerer .

Urkunden Nr . 6278 . 10 -Morgen Stein -
HrSche auf dem Tanncnkircher Berg , eiuers.
Gemeindewald urd der Gemeinde selbst ,
« lders. Stetnabsuhrwez und Privateigeu -
thüzner.

Urkunden Nr . 5487 . 11 Morgen 2 Vier -
lel 11 Ruthen Wiesen und 1 Viertel 11
Ruthen Gräben dabei im Gemeinderied,
«iuris . Holzenrr Baun , Grenze und Prival -
« rfsiößer, anders. Privatmatten .

236 Morgen 6 Ruthen Wald auf der
Hoher,schule, neben Gemarkung Hertingen
uud Gemarkung Riedliugen und Privat -
reden.

43 Morgen 2 Vierte ! 43 Ruthen nemS
Maß Wald im Forlenwald , neben Gcmar -
ttwg Welmlingen , Prioatwald und Ackerfeld.

Urkunden Nr . 1863 . 2 Morgen 33 Rn -
The« Wald in dem Fchrenwrl » , nibcn Ge-
« eiNdrwald und Ackerfeld .

II .
W Gemarkung Welmlingen .
L Ungefähr 6 Morgen Wald im Fohreu -
» ald, -eiuers. Gemeindewald Tannrulirch ,
«nders. Gemeinde Welmlingen .

Hl .
Gewarkurrg Holzen .

Ungefähr 3 Morgen Wiesen im Ried,
« uers . Gemeinde selbst, Aufstoßer, anders.
Privatbesitzer und Aurstößer.

IV .
Gemarkuug Kandern .

453 Morgen Wald im Munsenberg , neben
- rm Gemeindewald Ricdlingen , Gemeinde -
twald Kantern und StcalSwaldungen . ES
fchlt »UN aber an ErwerbSnrkunden dar¬
über . Auf Anrufen werben nun alle Jene ,
» elche wegen StammgutS - , LchenZ - Eigen -
»hmnSrechtS oder wegen anderer dinglicher
« nd Psandrechte in den Grund - und Pfand -
LScheru nicht eingetragene Ansprüche zu
» achen haben, ansgefordert, solche in

8 Wochen
dahier anzumeldrn oder geltend zn machen ,
al » sie sonst damit bezüglich deS neuen Er¬
werber « verlustig erklärt würden .

Lörrach, den 9. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
M .848 . Nr . 14,040 . Breisach . Rach-

He« aus unsere Aufforderung vom 10. Au¬
gust 1874 , Nr . 9218 , in Nr . 208 dieser Zer-
« wo , Rechte der genannten Art an die dort
» »zeichnete » Liegenschaften nicht geltend ge-
macht worden sind , weiden solche dem jetzt-
>en Besitzer Johann H ohbieler von Bi -
Eeasohl gegenüber für erloschenerklärt .

Breisach, den 10 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
MZ47 . Nr . 14,510 . Breisach . Nrch -

l»ew aus unsere Aufforderung vom 28 . Au¬

gust 1874 , Nr . 9i-66, Rechte der genanuleu
Art au die dort bezeichn« «» Liegenschaften
nicht geltend gemacht worden sind , werden
solche den jetzigen Besitzern , Bürgermeister
Beruh . Gästle , Jssesa Gästle , Augusts
Gästle von Ktcchlinsberge» urd Reinhard
Ritter von da , z. Z . in Amerika , gegen¬
über für erloschen erklärt .

Breisach, tcn 21. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .

Salltcs .
M .949 . Nr . 58,628 . Mannheim .

Gegen Wirlh Audols Meister von MaUn-
haben wir Gant erkannt , uns e« wird nun -
mehr zum Richtigstellung? - und Vorzugs -
Serfahren Tagfahrt anberaum ! aus

Montag den 1 . Februar 1875,
Vormittags 10 Uhr .

ES Serben alle Diejenigen , welche am? war
immer für einem Grunde Ansprüche au di,
Gantmaffe machen wollen , an/gesordert
solche in der angesetzten Logfahrt , bei Bcr -
Meldung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Levvllnräch-
ügte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr-
DeweiSurkunden vorznlegrn oder den iBe¬
weis durch andere Beweismittel auzntreten .

I » derselben Tagfahn wird rin Waffe-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßbergleich ver¬
sucht werden , und es werden iu Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Waffe-
-AcgerS und GläubigtrauSschusscSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschir-
aerien beitretend angesehen werden.

Die im AuSlar.de wshumden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei s-. lbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzmigScr te deS
Gerichts ongcfchlagen , beziehungsweiseden -
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post rugcfendet würden.
^ Mannheim , den 15. Dezember 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Köhler .

M . 860 . Nr . 13,295 . Ettenheim .
Aus Grund der VoüstrcckuvgSakien uud
nach Ansicht des Z 706 Zifs. 4 P .O . » nd

erkannt :
lieber dar Vermögen deS flüchtigen

Hermann Meier von Ettenheim
wird die Gant eröffnet.

Dies wird dem flüchtigen Gantschnldncr
mit derAuslage hiemit eröffnet, einen dahier
wohnenden Gewalthaber auszustellen, widri¬
genfalls alle weiteren Versüzuugsn uud Er¬
kenntnisse mir der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , au die Ge-
richtllaset angeschlagenVersen sollen .

Ettenheim , ten 21. Dezember 1874.
Großh bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
M .873. Rr . 14,141. Lonaueschin -

gen .
Die Gant dcS Simon Maier
von Brüggen ö« r .,

w : rten alle Diejenige!,, welche bis zu : heu¬
tigen SchuldevliquidationS -L -gsahrt ihre
Ansprüche an die Gammasse nicht angemel¬

det haben, von derselben ausgeschlossen.
V. N. W .

Dotiaueschinzek' , den 22 . Dezember 1374.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zeps .
W. Köhler .

M .375. Nr . 17,114. Mnllheim .
Präklusivbescheid .

Alle Diejenigen , weiche bis zur heniixen
LlgnidaiionStazsahrt in der VeriasseuschastS-
gant des Johann Jakob Jung , Slraßen -
wart von Bugzingen , ihre Ansprüche nicht
geltend gemaqt haben . werden hiermit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Müühcim , den 22 Dezember 1874.
Großh bad . Amtsgericht.

M .837 . Nr . 18,3L3. lieber ! in gen .
Die Gant gegen Mathias Ham -
m a von Ahausen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre /
Forderungen vor oder in der peuiiz - l> Tag - !
führt nicht aneemeldet haben , w -rr, -r Herr¬
in » von der

"
vrrhlmdEN Masse ausge¬

schlossen,
Uebcrliugcn, den 17. Dezember 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

M .785. Nr . 9278 . St . Blasien .
ES werden alle Jene , welche ihre Forde¬
rungen an die Ganlmassc dcS Thcoder
Schöpperlr von Vorder - ToLtmoos bis
heute nicht geltend gemacht haben , damit
-an solcher ausgeschlossen .

Ct . Blasien , ocn 7. Dezember 1874.
Großh , bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
KM 822 Nr . 8271 . A ch e r n. Alle
diejenigen Gläubiger , welche m der Gaut
üb r dar Vtrmoqen dcS ff StanlSlruS
Schmitt nud deffcn Ehefrau Maria Anna ,
ged . Eberle , von Eroßrveier vor oder in
der heutigen LiglüdarwnStag 'ahrt ihre For¬
derungen an die Grntmasse nicht angcmcldit
haben, wcrd-n hiermit van der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

K.ch'. rn , den 21 . Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
M .880. Nr . 37,701. Pforzheim .

ÄuSschluß - Erkenntniß .
In der Gant gegen Feldmesser
Walhü Schlichter dahier

werden Alle, welche ihre Ansprüche nicht vor
oder tn der Tagsahr : von heute anmeldeten,
von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 13. Dezember 1874.
Großh . bad AmiSgericht.

I . B u ß.
M,88l . Nr . L8.031. Pforzheim .
I. AuSschluß - Erkenntniß .

Jn der Gant gegen Bijoutrrie -
sabrikant Otto Boßler hier

werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagsahrt von heute anmel -
dcten, von der Waffe anSveichloffen.

II . Wird gemäß Z 116 .» P .O erkannt :
Die Ehefrau deS GsmemschuldnerS,

Margaretha , geb . Morbach , sei be¬
rechtigt, ihr Vermögen von jenem ih¬
res Ehemannes abznkonde. n.

B. R . W .
Pforzheim , den LI . Dezember 1874.

Großh . scd . Amtsgericht.
I - « ° S-

M .871 . Nr . 11,959 . Ebrrbach .s
Die Gaul gegen Johannes
Fuhr von Pleutcribach betr.

Werden alle dirjt .izev Gläubiger , welche
ihre Ansprüche vor oder in der heutigen
Tsgfrhrt nicht augemeldct haben , von der
vorhmrtenkn Waffe ausgeschlossen.

Ebcrbach, den 22 . Dezeu bcr 1874.
Großh . bad, AmlSgei ichr.

E . v . Stockholm
M .326 . Nr . 57,423 . Mannheim .

Dir Gant deS Dreher P -ler
Hofmann hier de :r,

Beschluß .
In obiger Grntsache werten alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bis sitzt ihre Forde -
ruozen nicht angemel ' et haben , mit allen
Ansprüchen von der Gmttmasss auSge
schloffen .

Mannheim , den 15. Dezember 1874 .
Großh . bad . Äm Zzerichr.

Köhler
M785 . Nr . 16,4 - 8 Sinsheim .

Die Gant des Eberhard Mül¬
ler Ili ., Backe : von Eschelbach ,
betreffend.

Alle diejenigen GtLvbigcr , welche ihre
Fordrrvngm vor oder m der heutige Taz -
sahrt n 'chr angemeidct haben , werden hier

mit von der vorhanderen Waffe auSge-
schloffcn .

SlnShe -m, den 17. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
W . Hässuer .

BermSgntssbsoLverunges .
M .959 . Rr . 9544 . Mannheim .

Die Ehefrau des BaanuternehMcrS Joses
Fischer dahier, Margeretha . g-.b. Bose -
ck e r, hat gegen ihren Ehemann Klage ans
Vermözensadsoudernnz erhoben.

Tagfahrt zur öffentlichen mündlichen
Verhandlung ist auf

Dienstag den 16. Februar 1875 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auberaumt .
Dies wird hiermit zur Keuutniß der

Gläubiger gebracht.
Mannheim , den 28 . Dezember 1874.

Großh . Kreis- und Hssgerichk ,
Cwilkammer.

Der Vorsitzende:
B a ch e l i n.

Otto .
M .964 , Nr . 7458 . Karlsruhe . In

Lochen bcr Chesrau des Josef Stößel ,
Walburga , geborne Blödt , in Lichteuthal,
Klägerin , gegen ihren Ehemann von da,
Beklagten , VcrmögenSabiondcrnug betr ,
wurde durch Unheil vom Heutigen die Klä
gerin sür berechngt « klarr , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzvssndcrn
DicS wird zur Kcnnti. iß der Gläubiger ge- /
bracht.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1874.
Großh . bad . Kreis- und Hoszcricht.

Civil- Kammer Ir .
Reinhard .

Weber .
M .786 . Nr . 16,488. Sinsheim ,

Tva Herzcl , Ehesrsu des Bäckers Eber¬
hard Müller 111. in Eschelbach wird sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

SinLhcim , den 17. Dezembcr 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
W . HSssncr ,

BrrscheSrnheiWerfahtrs .
M .803 . Nr . 23,858 . Rastatt . Gustav

Gütz von BermrrSbach , welcher im Jahr
1853 von dort abgereisr ist uns seither keine
Nachricht von sich gegeben har , wird anfge-
fordert,

binnen Jahresfrist
sich zu melden, wümgenS er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen mn ; h
waßlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Rastatt , bin 17 . Dezember 187-j .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W e i l e r .
F Kuhn .

M .804 . Nr . 24,013 . Rastatt . Da
sich Math a! Müller von Plittersdorf aus
unsere Aufforderung vom 4 . Dez . v . I ,
Nr . 19,608 , nicht gemeldet hat , wird der¬
selbe sür verschollen erklärt und sein Ver
mögen seinen « nlhmaßlichcu Erben in jü, -
sorglichen Besitz gegeben .

Aastmt, de» 17 . Dezembcr 1874.
Greßh , b -,L . Amtsgericht,

v. W e t l e r .
F . Knhn .

EstslLvdiguurrv .
M .809. Rr . 13,2 l6 . Ettenheim .

Durch Erker,ntniß vcm Heutige,: wurde
die unterm 23. Dezember 1869 , Nr . 198,
ausgesprochene Verbeiständung des Her -
maon Blank , Maler in Euenheim , wieder
aufgehoben.

Ettenheim , den 19 . De -ember 1874.
Großh . bod. Amtsgericht.

E ch r e w p p.
Erdrimorifmigeu.

M .714,3 . Nr . 7245 . Neustadt . Auf
Ableb,n der Nnioni : . we l : r,d Ehesrau beS
Bergmanns Johann Waßmer zu Lchwär-
zenbach , Hot der Wiuwec Johann W aß -
mcr um Euisrtzung in die Gewähr der
Berlaffenschast uachzesuch !.

Falls
binnen 2 Monaten

keine Einwendungen erhob :» werden , wird
diesem Gesuch euisproch - n werden.

Neustadt , Len 14 . Dezember 1b71.
Großh . bad . Amtsgericht.

1)r. Roller .
Müller .

M .813 . Nr . 13,198 Triberg . Nach
dem aus rsiffeitige V - rsugüug eom 13 v.
Mw , Ne. 11,812 , EmspraLeu nicht e: he -
d-u wurden , weiden die nr di. sec Verfügung

Genannten in Besitz und Gewähr der Bcr -
laffenschaft beS AdlerwirthS LSlcstin Wehr¬
te von Rohrbach emgersiesen.

Triberg , den S1 . Dezember 1874.
Großh. bad. Amtsgericht .

L e d e r l e.
M,8l 8 . Nr . 16,519. SrnZheim .

Da auf unsere SsftntlicheAufforderuug vom
22 Oktbr . l . I ., Nr . 14,025, keine Einspra¬
chen rorgettagen wurden , werden Jakob uud
Aeprz Liwberger vo;t Reihen, sowie Ka-
roltne LimSerger , Ehefrau deS Heinrich
Grittmann von dort, iu den Besitz uud
die Gewähr der Berlaffenschast der Kathä»
lharirm Huber , ledig , von Reihen ewge-
wiesen .

SiriLheim, den 18 . Dezewüer 1874 .
Großh . kad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
A. HSssner .

ErStzsrlildimze».
M .947. U.B .Nr . 7LN Lenzingen .

Karl Fasoli . Bäcker von Kenzingeu, i»
Amerika , seil S Jahren vermißt, wird zur
Erbschaft seines VarerS mit First

von 3 Monaten
unter Budrohea des Ausschlusses von der
Erbmasse anher geladen.

Kerzinzen , den 29 . Dezember 1474.
Großh . Notar
S > r a n b .

HlllidrsSreMer -tzirttr -M.
M .820 . Ar . 13,139 . Triberg . I «

O .Z . 64 der Firmenregisters wurde heute
eingetragen :

Die Firma , K. Kirne r in Far ! « , »-
ĝen ." Inhaber ist der ledige Tascheuuhrea -
machcr Kornel Kirn er allda.

Triberg , Len 19. Dezember 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.

Strafrechtspflege.
Lakuuars usd Fahvsmis « .

M .S - 8 . Nr . 15,927 . Stockach .
I . U. S .

gezcn
Wehrmann , Unteroffizier Ri¬
chard Mader von Liptingeu

wegen unerlaubter ÄuSwa»-
dernrg .

Beschluß .
Der Wehrmar .n , Unteroffizier Richard

Mader ans Liplingcn, wurde vom GroßA
Bezirksamt dahier beschuldigt , ohne Erla «»-
uiß nach Amerika suSgewandert zu
LS wird deßhslb Lauptverhaudlung auf

Freitag den 29 . Januar k. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

anberamrt , und hiezu der Arigeschuldigte
mit dem Aufügen anher vorgeladen, daß beff
seinem Ausbleiben daS Erkenntniß nach
dem Ergebuiß der Usteesuchnng gefästi
werde.

Slcckach, den 18 . Dezember 1874 .
Großh . bad Amtsgericht.

Hornung .
Uiiheilsvcrkiillümüsin .

M .866 . Nr , 10 227. WieSlsch .
I . U. S .

«egen
Reservist Johann Jakob Ag «
muf von St . Leon ,

wegen unerlaubter LuSwau «
dernvg

wird auf gepflogeneHauptserhaudluug zu
Recht eekanut :

Der Angeklagte Johann Jakot
Kamnf , Reservist von St . Lcoi^
sei der unerlaubten AuswandernuG
alS Reservist schuldig uud deshalb j»
einer Geldstrafe von 20 Thalern , so¬
wie zur Tragung der Kosten z » ver-
nNheilen.

V . R . W.
Dies wird dem Angeklagten, dessen Ans»

euihaltkort uubelaunt ist, er öffnet.
So geschehen.

Wiek-lech , den 19 Dezember 1874,
Großh . Amtsgericht als Schöffengericht.

L a « ck.
Zur Beglaubigung :

Zirkel .
M . 902 . Nr . 26,115 . Ossrnbnrg .

Die gegen Musketier Wilhelm Koch vo»
Nissriried wegen unerlaubter AuSMande»

ftung durch Unheil vcm 4 . September d. I »
Nr . 19 .932 , erkanrte Geldstrafe von 2Y
ITHalern wird wegen Uabcibriuglichkeit iP
eive Hastflrasc von 10 Tagen nmgeweurdekt .

Lffcuburg , den 21 . Dezember 1374.
Großh . bad . Amtsgericht.

I u n g h a n n s.

De 7 » d Verlag der G . Braua ' schen H v s b nch d r uck er ei .
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